Bennewitzer Gespräche 
Im November 2004 sind die sogenannten Bennewitzer Gespräche ins Leben gerufen worden. Benannt wurde die Arbeitsgruppe nach dem Veranstaltungsort „Neurologisches Rehabilitationszentrum – Bennewitz“  in Leipzig.

Entstehung der Bennewitzer Gespräche

In den vergangenen Jahren hat sich der Stand der Neurowissenschaften rapide entwickelt. Die Erkenntnisse über die Arbeit des ZNS, über das Motorische Lernen, das Verständnis von Entwicklung, die Beschreibung von Gesundheit und Krankheit sind grundlegend verändert. Aber auch die konkreten Rahmenbedingungen befinden sich in einer ständigen Wandlung.
Alte Therapiekonzepte werden diesbezüglich kritisch hinterfragt und auf Aktualität geprüft, neue Therapieansätze möchten sich behaupten.
Auch das Bobath Konzept muss sich auf evidence überprüfen lassen und sich Kritikern stellen.
Einer der größten Kritiker des Bobath Konzeptes ist Prof. Dr. Horst Hummelsheim (Ärztlicher Direktor des NRZ Leipzig), er war maßgeblich an der Entwicklung der Leitlinien der DGKN beteiligt. 

Frau Hille Viebrock (bis  2007 erste Vorsitzende der Vereinigung der Bobath Therapeuten) und Frau Frauke Biewald (1. Vorsitzende der VeBID) suchten das Gespräch mit Herrn Prof. Hummelsheim und es entstand das erste Arbeitstreffen mit Neurologen und Bobath-Instruktoren der IBTA.
Ziele der Bennewitzer Gespräche
1. Gegenseitiges Kennenlernen, Fachdiskussionen, Gemeinsamkeiten herausfinden und Gegensätze herausarbeiten
2. Was kann und was muss im Bobath Konzept unter Berücksichtigung wissenschaftlicher Erkenntnisse verändert werden?

3. Was muss einheitlich in den Bobath Grundkursen unterrichtet werden?

4. Welche Studien können das Bobath Konzept wissenschaftlich belegen?

Mitglieder der Bennewitzer Gespräche
Prof. Dr. Horst Hummelsheim (Ärztlicher Direktor,  NRZ Leipzig)

Dr. Michael Jöbges (Ärztlicher Direktor,  Brandenburg-Klinik))

Dr. Hartwig Woldag (Oberarzt NRZ, Leipzig)

Dr. Caroline Renner (Oberärztin NRZ, Leipzig)
Hille Viebrock (Leitung Wissenschaftsbeirat der Vereinigung der Bobath Therapeuten)

Frauke Biewald ( 1. Vorsitzende der VeBID, Senior Instruktorin IBITA)

Gerlinde Haase ( Senior Instruktorin IBITA)

Gabriele Eckhardt (Instruktorin IBITA)

Christoph Hofstetter (Instruktor IBITA)

Victor Urquizo ( Advanced Instruktor IBITA)
Die IBITA Instruktoren werden von allen VeBID / IBITA Mitgliedern fachlich unterstützt .
Treffen der Bennewitzer Gespräche:

Die Bennewitzer Gespräche finden regelmäßig seit 2004 2x im Jahr statt.

Neben diesen Terminen organisieren sich Kleingruppen aus den Mitgliedern, die bestimmte Themen ausarbeiten und für das nächste offizielle Treffen vorbereiten.

Bisher Erreichtes:
Im Laufe der Treffen hat sich ein angenehmes Arbeitsklima entwickelt. Sie bietet Raum für die Vorstellung von unterschiedlichen fachlichen Inhalten und konstruktiven Diskussionen.

Geprägt werden die Gespräche durch gegenseitigen Respekt und Akzeptanz für die geleistete Arbeit.

Herr Prof. Horst Hummelsheim und Dr. Michael  Jöbges sind dem wissenschaftlichen Beirat der Vereinigung der Bobath Therapeuten e.v. beigetreten.

Mehrere Pressemitteilungen über Inhalte der Bennewitzer Gespräche sind in Fachzeitschriften veröffentlicht worden.

In Arbeit:
Zur Zeit arbeitet die Arbeitsgruppe „Bennewitzer Gespräche“ ein Thesenpapier über Spastizität aus, welches den aktuellen Stand der Wissenschaft und die entsprechende Umsetzung in die Therapie widerspiegelt. Geplante Veröffentlichung 2009.

In Diskussion ist eine gemeinsame Studie , das Studiendesign wird gerade entwickelt. 

Zusammenfassung
Zusammenfassend kann man sagen, dass sich die Bennewitzer Gespräche als großer Gewinn für die Vertreter des Bobath Konzeptes herausgestellt haben. Der fachliche Austausch mit den Neurowissenschaftlern hilft, sich konstruktiv mit der öffentlichen Kritik auseinanderzusetzen und Kommunikationsprobleme abzubauen.

In großen Bereichen der therapeutischen Arbeit wurde ein Konsens gefunden, welcher die  Schwerpunkte in der Arbeit im Bobath Konzept bestätigt und seine Aktualität unterstreicht. Die noch gültigen Leitlinien der DGKN werden zum größten Teil  wieder in Frage gestellt und bedürfen der Veränderung.

 Gemeinsame Studien sollen dem Bobath Konzept den Stand in der Neurorehabilitation  geben, den es als weltweit meist verbreitetes Therapiekonzept auch verdient: evidence based practice therapy!

(G.Eckhardt, für den Vorstand der VeBID, Stand Juli 08)
